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der» .Trieben ,;n»l Opfer fallen. -5ie lverden ofi auch von unverständigen Menschen
vecspvltep statt ttiil Liebe ttnd Eiedntd belianbelt, U'odorel, sie bösailig werden.
Hier »ins; unbedingt etwas gescdeben, nui die pape der ichnlentwachienen schwach-
sititiigen besser und giiicliicher gestalten. Bei anten, Willen ist der Weg .;>»»
t>iele par tiicltt iveit, Bo wird neuerdings der tpep,intrr zur tpründnng von A r
deit e r t> e i m e u iu iveiteru Breiien propagiert, Pm Bkattenbos tu Bern chwen
zeliu taiidstuuiiue, srpuleutir'artiseue Biädchrn unter der Leitung eiuer Baitsmittler
eiue 0,-auiiIie i>> trauteiu Huiu, Tagsüber tiudeu sie iu der Tabrtk B'pff B E>e,

Arbeit, die sie verriedteu rönne», B>es nur ein Beispiel, wie mau er- ansaugen
kann. Tie Anstalten für schwachsinnige könnten aber glich derart ausgebaut
werden, das; sie eigene landwirtschaftliche und industrielle Betriebe 'besitzen. Bor!
könnten unter Werkmeistern Berufe erlernt werden, Zodnn könnte auch der
,wanton ein gropes Arbeiterdeim für srimtentlassene Brlnvarpsinnige gründen,
wo Arbeitsgetegenbeit geboten loürde, Bkan würde eine grope fvawitie bilden
und für die Bedürfnisse des Gebens iväre gesorgt, indem durch lobnende Arbeit,
die man verrichten könnte, der Unterbat! gesichert wäre. Es ist zu dosten, dap
der tpedanke realisiert werden kann, B

pfreilnirg. Pn der Bidnng des (Bwswn ütaies voni <>, Mai gab der Ttaatsral
die Erklärung ab, er babe gedofft, dein Bate noch in diesem padre den Entwurf zu
einem neuen Arniengench vorlegen zu können! nun miiplen aber die,Wanto>te den
eidgenössischen Entwurf betreffend Alters- und Bnvatidenversichernng abwarten,
denn biete Bersichernng werde so vsete ütüclivirknngen ans das Etebiet der Arnien-
pflege ausüben, dap man niebt vorder an die Revision der Armengeievgebnng
derantreten tonne, Ber (brope B'at nadm von dieser Erklärung Amnitnis und
ging zur Tagesordnung über, B,

Eìi'Ils. Ter Bericht des u n r e a u e e n lr al ä e li i e n I a i an n e o iiber das paln
lîllti redet vom Ariegsjalir UUd als von einem der schwierigsten der ganzen
,Eriegspei iode, weil zu den materiellen Schwierigkeiten aller Art, der Bertenernng
der Lebensmittel, anrb nord die (brippeepideniie kam, Infolge dessen stieg die lsnier-
slntmngssnmme von l lltchtAl T>a iin Pabr l!>!7 ans tM.ltlch T>', im Pabr lkttdl.
Ein Versuch des Bureaus, einen Verband der Untersnipnngsinstitnlr in Bens ins
Leben zu rufen, scheiterte, Bagege» sollen ktonferenzen der verschiedenen pnsiilm
tionen zur Besprechung bestimmter Tragen adgedalten werden. Eine erste ,won-
serenz mit vollem Erfolg fand in den Bäumen des Bureau central statt, Tür
die Verwaltung wurden kL.ktil Tr, verausgabt, von Heimatgemeinen gingen e>n:
ttki.IB» Tan äV.

Ktteratn?'.
Tlntistische Mitteiluiiiien lietreffend den Knntvn piiridr Best Beraltsgegeden rentt

kmtlonaleit statistischen Bureau, Beiträge zur Wirtsäinfts-Ztntistitt t. Tie Wear
ernte in den Palmen l'.Nli und t!N7. d. Tie Aiilchluirtschatl iu deti paaren INlli und
ltN7, ppiuleritnae Bnchdrnekerei tduschtuiiler piegler, litt!!, 7-l Teilen,

„p'lir lasst den Arme» schuldig werde»,,." Ein Notschrei aus der Aiiidertvctr von Anna
Tel,mid. -Zürich INI». Truck und Verlag: Art. pnsiirni Wett Tusgi, Nd weiten.
Preisn Tr, 1,,7l>,

Ein ernster Maki,ruk citier er,genetisch nnchnnodwich degadten, seelcnkundigen,
der .Nrart der Bede vertrauenden Annallsvornederiu au die -schule, die giewe, die

ganze chriitlichc Mesellschast. der Tugend mel'.r Liebe. Verständnis, persönliche Anteil-
iiatnue und pairsarge g-.reit inerdeti git iasieit und innere teetiswe Ardei! zu
leisten. Atöwte er nicht ungebort verdalten! w'.

«.„à >.S Aä.r- F.a.,-.,spe.s°l> WM, M W >«
uie Ne-tnlt- in iNaaen -,!, --s- S'. ---I"- -'-'M tNUnas St,«

!nie chn»eNch-n ,'tchktikn, têtu i» t-rn S-udaN.I'âflar ttiatuesl

-zb. Saltbruiuier, ».

S'rleiibach <PP,> Evang. Pfarramt Sulgeii >îh»>>>,,

Luchdruck-rei .gsfiugerhos A.-Gd' In Brugg.
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